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Entwicklung verschiedener Rauschmodelle zur
Simulation realistischer physiologischer
Sensordaten

Hintergrund

Es existieren zahlreiche Modelle zur Simulation des kardiovaskulären Körperkreislaufs
(z.B. CVSim [1], JSim [2]). Diese Modelle werden hauptsächlich zu Lehr- und Forschungs-
zwecken verwendet. ImGegensatz zu realen Sensordaten berücksichtigen solcheModelle
allerdings keine intrinsischen Fehlerquellen wie Sensorrauschen und auch keine externen
Störungen wie z.B. Bewegungsartefakte. Für die Entwicklung und spätere Evaluierung
intelligenter Signalverarbeitungsalgorithmen im medizinischen Bereich ist die Berücksich-
tigung solcher Störungen allerdings unabdingbar. Insbesondere vor dem Hintergrund
zunehmender Anwendungen in den Bereichen Telemonitoring, Automatisierung medizi-
nischer Geräte oder automatisierter Diagnostik (Clinical Desicion Systems).
In dieser Arbeit sollen daher Störungsmodelle entwickelt werden und in eine entsprechen-
de Simulationsumgebung integriert werden. Dadurch können verschiedenste Signalverar-
beitungsalgorithmen (z.B. QRS-Detektion bei EKG-Signalen) auf Robustheit hin entwickelt
und in einer realistischen Simulation getestet werden.
Es kann bereits auf verschiedene, in der Arbeitsgruppe entwickelte, Bibliotheken (Signal-
verarbeitung, kardiovaskuläre Simulation) zurückgegriffen werden.

Vorgehen

• Literaturrecherche zum Thema

• Implementierung verschiedener, konkurrierender Rauschmodelle zur Simulation
von Sensorrauschen: z.B. additives Rauschen, Auto-Regression Models [3].

• Implementierung transienter Störungen: z.B. Transient Noise Models

• Integration in eine Simulationsumgebung: Es sollen Schnittstellen zur Verwendung
mit JSim als auch CVSim geschaffen werden

• Evaluierung durch Vergleich mit realen Sensordaten

• Demonstration anhand einer Real-World-Anwendung (noch nicht festgelegt).
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